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Abonnementspreis : Vierteljährlich 1 -F 10
Im Reichsgebiet 1 -^! 35 ^ ohne Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum 9 Reklamezeile 20

HagesneuigkeUen.
Base»

^ Karlsruhe , 8 . Febr . Trotz etwas
unruhiger Nacht ist der Zustand der Prin¬
zessin Wilhelm befriedigend .

/ > Karlsruhe , 8 . Febr . Die amtliche
„ Karlsruher Zeitung " beschäftigt sich in dem
Leitartikel ihrer Sonntagsnummer mit den
politischen Auseinandersetzungen im
badischen Landtag und hierbei im be¬
sonderen init der Stellung des Ministers des
Innern o . Bodman zu den Parteien . Das
amtliche Organ schreibt dabei u . a . : „ Es ist
durchaus begreiflich, daß der Minister ange¬
sichts der Angriffe die Gelegenheit nicht ver¬
säumte , um sie zu widerlegen und dabei noch¬
mals seine politische Auffassung kund zu tun .
Daß sich diese Entgegnung zu einer Kritik an
dem Verhalten der meisten Parteien entwickeln
würde , mußte für den, der die politischen Ver¬
hältnisse in Baden kennt, selbstverständlich er¬
scheinen . Daß dann ferner diese Kritik eine
wenn auch in der Form konziliante , so doch
sachlich sehr deutliche und offenherzige wurde ,
kann im Interesse der Klärung der allgemeinen
politischen Situation nur begrüßt werden .

"
Die Karlsruher Zeitung geht dann des näheren
auf die Rede , des Ministers ein und betont
erneut den Grund , warum der Minister den
Großblock verurteilt . Weiter beschäftigt sich
der Leitartikel mit der Stellung v . Bodmans
zur Sozialdemokratie und zum Zentrum . Am
Schluffe des Artikels wird dann ausgeführt :
„ Wie vorauszusehen war , hatte die Bemerkung
des Ministers über die Gefahr , die ein weiteres
Anwachsen des Zentrums mit sich bringen
könne , Entgegnungen dieser Partei hervor¬
gerufen . Doch hatte der Minister keine Ver¬
anlassung , irgend etwas von dem Gesagten
zurückzunehmen.

"
W Karlsruhe , 8 . Febr . Die Stich¬

wahl im Neichstagswahlkreis Offen -
burg - Kehl findet nach Verlautbarung am

JeuiU 'etsn . 33)

ML üsimis zim Sieg.
Roman von Elich Eben st ein .

( Fortsetzung .)
Wabi schüttelt den Kopf.
„ Weiter .

"

„Ja , richtig . Alsdann wie ich ihn sehe ,
halt ich mich wie sonst still beiseite und will
warten , bis er vorüber ist . Aber kaum hat
er ein paar Schritte gemacht, da wachst hinter
ihm aus der Erden was Zottiges aus und im
nächsten Augenblick liegt der Kaltenhauser auch
schon am Boden . Jetzt seh ich 's wohl , obzwar
grad eine Wolke vor 'm Mond steht , daß er
der Leibhaftige ist , denn sein Gesicht war kohl¬
schwarz. Ich schlag drei Kreuze und ruf die
Muttergottes an — da krachen schon zwei
Schüsse . Damit hat er ihm die Seel heraus¬
gebrannt . Vor Schreck mach ich die Augen
zu . — Wie ich sie wieder austue , was sehe
ich ? Der Kaltenhauser ist verschwunden von
der Straße und da über Eurem Anger krallt
der zottige Teufel herauf — im Mühlkasten'st er verschwunden, Wabi , das kann ich Dir
beschwören! "

Er schweigt . Auch Wabi sitzt stumm da
und starrt wie entgeistert vor sich hin .

mit amtlichem Verkündigungsblatt für den
Amtsbezirk Durlach

Montag den 9 fyevrnar ML4 .
Samstag den 14 . Februar statt . Die sozial¬
demokratische Parteileitung hat für die
Stichwahl die Parole ausgegeben , geschlossen
für die Kandidatur des Stadtrats L .
Kölsch - Karlsruhe einzutreten .

Karlsruhe , 8 . Febr . Die in den
letzten Wochen der Leitung der Karlsruher
Jubiläumsausstellung 1915 zugegangenen
Anmeldungen lassen darauf schließen , daß die
Ausstellung aus Gewerbe - , Handwerker - und
Jndustriekreisen eine sehr starke Beschickung
erfahren wird . Zumteil sind die Anmeldungen
so zahlreich , daß schon heute mit einer
eventuellen Vergrößerung deS in Aussicht ge¬
nommenen Jndustriegeländes gerechnet wird .
U . a . wird eine zweite große Jndustriehalle
erstellt werden müssen, um die aus Jndustrie¬
kreisen eingelausenen Anmeldungen berück¬
sichtigen zu können. Von großen Firmen haben
sich bis jetzt gemeldet Lanz , Benz und Vögele
in Mannheim , Wolfs L Sohn , Junker L Ruh ,
Waffen- und Munitionsfabriken in Karlsruhe .
Die Holzindustrie hat ebenfalls ihre Beteiligung
zugesagt. Die Großh . Regierung hat einen
größeren Geländeteil für sich belegen lassen ,
ebenso die Generaldirektion der badischen
Staatsbahnen , die in einer Eisenbahnaus¬
stellung die Entwickelung des badischen Staats¬
bahnwesens seit 1858 bringen wird . Unter
den badischen Städten überhaupt steht Frei¬
burg hinsichtlich der Beteiligung der dortigen
Bürgerschaft an der Spitze . Nahezu sämtliche
Freiburger Firmen werden sich an der Jubi¬
läumsausstellung beteiligen . Die Gesamtaus¬
gaben für die Gebäude sind auf 1 Million
Mark veranschlagt . Sobald günstiges Wetter
eintritt . wird mit den Bauarbeiten begonnen
werden .

Karlsruhe , 7 . Febr . In nächster Zeit
finden in Karlsruhe auf Anordnung Großh .
Landesgewerbeamts für Handwerksmeister
und ältere Gesellen, die sich selbständig machen
wollen ( Meisteranwärter ) , nachverzeichnete
Uebungskurse statt : 1 . Blechner , Gürtler ,

Eine furchtbare Angst preßt ihr die Kehle
zusammen , daß sie kaum atmen kann.

Im Mühlkasten ist er verschwunden ! . . .
Gern möchte sie 's selber glauben jetzt , daß es
der Teufel war . Aber Teufel schießen nicht
mit Revolvern .

Kaltenhauser hat den Hund auf ihn gehetzt .
Kann das nicht auch den besten Menschen um
alle Besinnung bringen ?

„ Wabi, " beginnt Stasel wieder , „ jetzt
weißt alles , jetzt sag mir das Mittel an gegen
den Teufel ! " Sie fährt sich mit der rauhen
Hand über die Stirn .

„ Ja so — das Mittel — " sie besinnt sich
einen Augenblick . Dann sagt sie mit klang¬
loser Stimme : „ Ganz einfach ist's : beichten
und kommunizieren mußt , nachher bittest Dir
vom Pfarrer Weihwasser aus und ein ge¬
weihtes Zeller Breverl . Das trägst Du bei
Dir , nachher kann Dir der Teufel nix mehr
antun .

"

„ Weißt Du das für gewiß, Wabi ? "

„ Ganz gewiß.
"

Stasel atmet tief auf .
„ Es könnt also sein , daß ich Ruh bekomme

von ihm — Vergelt Dir 's Gott tausendmal ,
Wabi , daß Du mir das gesagt hast .

"

Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Tups ,
Mittelstraße 6 , Dnrlach . — Fernsprecher Nr . 201 .

Anzeigen -Annahme bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

85 Jahrgang
Kupferschmiede uud Schlosser vom
26 . Februar bis 7 . März . Hebungen im
Metalltreiben und - färben für Arbeiten in
Kupfer , Messing, Tombak , Eisen u . s . w . Die
Teilnehmer haben zu Beginn des Kurses eine
Materialentschädigung von 5 Mk . zu entrichten .
Anmeldung spätestens bis 14 . Februar 1914 .
2 . Blechner , Schlosser und andere Ge¬
werbe vom 9 . bis 12 . März 1914 . Vorträge
mit praktischen Hebungen über die Installation
elektrischer Schwachstronmnlagen (Haustelephon -
und Klingelanlagen ) . Anmeldung spätestens
bis 21 . Februar 1914 . 3 . Blechner , Dach¬
deckerund Schlosser vom 13 . bis 17 . März
1914 . Vorträge über vereinfachte neuzeitliche
Blitzableiteranlagen und praktische Hebungen
über Blitzableiteruntersuchungen . Anmeldung
spätestens bis 28 . Februar 1914 . 4 . Maurer
vom 19 . bis 27 . März 1914 . Vorträge über
Wesen und Herstellung neuerer Wand - und
Deckenkonstruktionen mit praktischen Uebungen
über die Art der Ausführung . Anmeldung
spätestens bis 7 . März 1914 . Der Unterricht
ist in allen Kursen unentgeltlich . Bedürftigen
Teilnehmern können auf Wunsch die Reisekosten
in Höhe der Auslagen für einmalige Hin - und
Rückfahrt 3 . Klasse ersetzt werden . Außerdem
kann besonders bedürftigen Teilnehmern der
Kurse, deren Dauer eine Woche übersteigt , auf
Grund eines Vermögenszeugnisses auch zur
Bestreitung der Aufenthaltskosten eine Beihilfe
aus der Staatskasse bewilligt werden . Gesuche
um Beihilfen sind schon auf dem Anmelde¬
formular zu vermerken . Unterstützungsgesuche,
die erst nach Beginn des Kurses gestellt werden ,
haben keine Aussicht auf Bewilligung . An¬
meldungen sind unter Benützung des vorge¬
schriebenen Formulars , welches von der
Handwerkskammer Karlsruhe bezogen werden
kann , direkt beim Großh . Landesgewerbeamt
mit tunlichster Beschleunigung einzureichen .

Karlsruhe , 8 . Febr . Nach Mitteilung
der Schlachthofdirektion tritt vom Montag ab
ein Fleischpreisabschlag und zwar beim

Stasel ist fort und Wabis Pfeiflein liegt
erloschen und unbeachtet neben ihr auf der
Haüsbank . Es dämmert schon stark . Da er¬
hebt sich Wabi endlich schwerfällig , um ins
Haus zu gehen.

Als sie den dunklen Flur betritt , wird im
Hintergrund eben eine Kammertüre zu¬
gemacht.

Sie schreckt heftig zusammen . Machen es
die abergläubischen Reden Stasels oder ihre
eigenen düsteren Gedanken — genug , sie em¬
pfindet plötzlich etwas , das sie bisher im
Leben nie empfunden hat : blasse Gespenster¬
furcht.

„ Müller, " sagt sie unsicher , „ seid Ihr da ? "
„ Dasselbe Hab ich grad Dich fragen wollen, "

antwortet eine rauhe , in der Waldmühle seit
langem nicht mehr gehörte Stimme . „Wo
steckt er denn , der Waldmüller ?"

„ Zeetsch — Ihr seid 's ? " sagt Wabi un¬
willkürlich aufatmend . Aber gleich darauf
packt sie ein zorniges Gefühl .

„ Was habt Ihr denn da in fremder
Leute Haus herumzuschnüffeln? " fragt sie
barsch . „Und wo seid Ihr überhaupt herein¬
gekommen? "

„ Beim Hostor . Und den Müller such ich,
wenn Du 's schon durchaus wissen mußt ,
Wabi .

"



Schweinefleisch um 4 Pfg . und beim Ochsen -
fleisch um 2 bis 4 Pfg . Der allgemeine Preis
des Schweinefleisches ist jetzt 86 Pfg . , gegen
bisher 90 Pfg . und der des Ochsenfleisches
jetzt 96 Pfg . gegen bisher 1 Mk.

— Personal » achricht . Staatseisenbahn¬
verwaltung . Ernst Korn in Karlsruhe (aus
Durlach ) wurde als Drucker etatmäßig angestellt .

L . Durlach , 8 . Febr . Nach dem soeben
ausgegebenen Geschäftsbericht der Städt .
Sparkasse Durlach ist auch das verflossene
Geschäftsjahr ein günstiges gewesen , trotz
vieler entgegenstehender Schwierigkeiten . Der
erzielte Reingewinn pro 1913 betrug
114508 Mk . , gewiß eine stattliche Summe .
Dieser Reingewinn mußte satzungsgemäß dem
Reservefond zugewiesen werden , wodurch der¬
selbe auf 1045931 Mk . — 4,69 °/» des Ein¬
lageguthabens angewachsen .ist . Der Bericht
fährt fort : „ Unter normalen Verhältnissen
kann damit gerechnet werden , daß im Jahr
1914 die Verpflichtung für den Reservefond,
der nach den Satzungen 5 °/o des Einlagc -
guthabens betragen muß , vollständig erfüllt
wird .

" Damit wäre es dann möglich , der
Stadtkasse jährlich ca . 100000 Mk . zuzu¬
führen , was im Interesse der Umlagzahler
freudig zu begrüßen ist . Die Gesammtsumme
des Guthabens betrug gegen 21V» Millionen
Mark und zwar am Schluß des Jahres 1912.
Auf Schluß des Jahres 1913 über 22 Mil¬
lionen . Einlegerzahl am Schluß des Jahres
1912 : 13374 ; auf Schluß 1913 : 14054 . Die
Schulsparkasse zählt 2103 Einleger mit einem
Guthaben von über 41000 Mk. Möge die
Städtische Sparkasse , die für die Stadt eine
segensreiche Einrichtung bedeutet und allein
daran schuld ist , wenn trotz der ungeheuren
Aufgaben , vor denen die Stadt noch steht,
keine weitere Erhöhung der Umlage nötig
fällt , weiterhin so umsichtig und weitsichtig
verwaltet werden , wie bisher . Sie wird da¬
durch ein wichtiger Faktor in der weiteren
gedeihlichen Entwicklung der Stadt .

r . Durlach , 8 . Febr . Die „Gemein¬
nützige Baugenossenschaft " hat nach der
im Laufe des Monats Januar aufgestellten
Bilanz 89 Mitglieder mit 166 Geschäfts¬
anteilen — 33 200 Mk . An Anteilen sind nach
nunmehr viermonatlichem Bestehen der Ge¬
nossenschaft 18190 Mk. einbezahlt , wohl ein
guter Beweis für die Lebensfähigkeit derselben.

W Bilfingen bei Pforzheim , 8 . Febr .
Wegen Brandstiftung sind 2 15jährige Gold¬
schmiedslehrlinge , Wilh . Gottmann und E . Bei¬
hofer verhaftet worden . Sie haben ein Ge¬
ständnis abgelegt , den Brand am 4 . Januar
angestiftet zu haben , welchem 4 Wohnhäuser
und 2 Scheunen zum Opfer gefallen waren .

Deurfches Reich.
Berlin , 7 . Febr . Der „ Lokalanzeiger"

meldet : Bezüglich des Unfalls der Reichs -

tagsaogeordneten Hebel und Pütz soll
die Schuldfrage geklärt sein. Die Haupt¬
schuld treffe den einen Chauffeur , der mit
übergroßer Geschwindigkeit durch die Blücher¬
straße fuhr , ohne Hupesignale zu geben. Auch
den zweiten Chauffeur treffe ein Teil der
Schuld , da er beim Einfahren in die Blücher¬
straße zu weit nach links fuhr .

Berlin , 7 . Febr . Das »reue Luftschiff
„ 2 7 " ist um 12,45 Uhr in Potsdam glatt
gelandet und sofort in die Halle gebracht
worden . Das Luftschiff hat also seine Reise
von Friedrichshafen nach Berlin in 8 Vr Stunden
zurückgelegt.

* Berlin , 9 . Febr . In einem Anfall
von Wahnsinn hat gestern abend ein Straßen¬
bahnführer sich die Kehle durchschnitten, nach¬
dem er sein kaum Ijähriges Kind zuvor durch
Revolverschüsse getötet hatte .

* Berlin , 9 . Febr . Bei Hellem Sonnen¬
schein , in dem sogar die Mücken schon herum¬
schwärmten , zogen gestern ungezählte Kinder
der Weststadt nach dem Grunewaldsee , dem
Wann - und Müggelsee , meist mit Schlitt¬
schuhen bewaffnet . Auf dem Müggelsee ließ
sich der Flieger Adler mit seinem Flugzeug
auf der Eisfläche nieder . Unter dem Beifall
der zahlreichen Zuschauer rüstete er sich dann
eine halbe Stunde später wieder zur Abfahrt .
Auf dem Wannsee forderte der Eissport ein
Todesopfer . Ein etwa 20 jähriges Mädchen
wagte sich in Begleitung eines jungen Mannes
über die polizeiliche Absperrung . Plötzlich gab
die Eisdecke nach und beide brachen ein . Auf
ihre Hilferufe eilten Passanten herbei . Es
gelang , den jungen Mann zu retten und ins
Bewußtsein zurückzurufen. Das Mädchen ver¬
schwand unter der Eisfläche .

* Flensburg , 8 . Febr . Heute mittag
versammelten sich hier zahlreiche Vereine mit

ahne und Musik , um in einem imposanten
estzuge den Marsch nach Oeversee anzu¬

treten . Voraus fuhren die österreichischen und
deutschen Veteranen des Feldzuges von 1864.
Als der Zug das kleine österreichische und
dänische Denkmal erreicht hatte , wurde an
beiden Denkmälern je ein großer Lorbeerkranz
niedergelegt . Um 3 Uhr begann sodann am
Hauptdenkmal die offizielle Feier . ES
wurden patriotische Ansprachen gehalten und
eine Darstellung der Schlacht vom 6 . Februar
1864 gegeben. Für heute abend sind die öster¬
reichischen Gäste zu einem Festessen geladen.

* Essen , 9 . Febr . Als gestern der von
Krupp gestiftete Freiballon Wilhelm Hertz
fast ganz gefüllt war , riß ein Windsturm ihn
aus den Händen der Haltemannschaft . Ein
Arbeiter , der sich in das Netzwerk verwickelt
hatte , wurde cmporgerissen und stürzte aus
einer Höhe von 10 Metern auf ein Gasrohr .
Er hatte beide Unterschenkel gebrochen.

* Hanau , 8 . Febr . In Hanau ist heute

früh . die Eierteigwarenfabrik von Josef
Grein total eingeäschert worden . Große
Vorräte fertiger Waren wurden vernichtet .
Der Schaden wird auf 80 000 Mk . geschätzt .
Die Entstehungsursache des Brandes ist nicht
bekannt.

* Saarbrücken . 9 . Febr . Die Unter¬
suchung in Sachen der Erschießung des
Hilfslehrers Hauck aus Sandorf auf dem
hiesigen Hauptbahnhof ist jetzt abgeschlossen ;
es hat sich herausgestellt , daß nicht Mord ,
sondern ein Unglücksfall vorliegt .

Oesterreichifche Monarchie.
* Semmering , 9 . Febr . Im Hotel

Gesselbauer in Steinhaus brach heute
nacht 2 Uhr ein Brand aus . Das Hotel war
vollbesetzt mit Sportsleuten , die aus Anlaß
des internationalen Skimeeting hier ver¬
weilten . Sämtlichen Hotelgästen gelang es .
sich zu retten . Um 6 Uhr morgens war der
Brand lokalisiert. Der Schaden ist sehr be¬
deutend ; die Ursache des Brandes ist wahr¬
scheinlich Ueberheizung eines Ofens .

Kraukreich.
H Paris , 8 . Febr . Das Kriegsmini¬

sterium veröffentlicht eine Note , in welcher
die Blättermeldungen über die in verschiedenen
Garnisonen vorgekommenen Erkrankungen
infolge von Scharlach , Lungenentzündung ,
Genickstarre und Masern als übertrieben be¬
zeichnet werden .

* Paris , 9 . Febr . Der bei Nancy
unter dem Verdacht der Spionage verhaftete
Landwirt Burgard , der im 52 . Lebensjahr
steht, stammt aus Selz bei Hagenau , wo er
mehrere Jahre lang Lehrer war . 1886 flüchtete
B . aus Deutschland, trat in die Fremdenlegion
ein und nach Beendigung seines militärischen
Dienstes vor etwa 10 Jahren kaufte er ein
kleines Bauerngut in Hellecourt bei Nancy .
Er leugnet entschieden, Spionage getrieben zu
haben und behauptet , daß er sich lediglich aus
Liebhaberei mit Photographieren beschäftigt
habe.

* Paris . 9 . Febr . 17 mexikanische
Offiziere , die vor einiger Zeit nach Paris
gesandt worden waren , um sich zu Fliegern
auszubilden , erhielten von ihrer Regierung
den Befehl , schleunigst zurückzukehren.

* Paris , 9 . Febr . In St . Etienne
wurden in einer Druckerei beim Einsturz eines
Gestelles mit lithographischen Steinen ein Ar¬
beiter getötet und sieben schwer verletzt.

Verschiedenes .
— Weibliche Briefträger . Vor kurzem

brachten die Zeitungen ein Bild der „ ersten
Briefträgerin " der deutschen Reichspost, die in
Martinroda in Thüringen ihres Amtes waltet .
Wir können unsern Lesern Mitteilen , daß wir
nicht so weit in die Ferne schweifen brauchen .
In dem lieblich am Rhein gelegenen Mark -

„So . Die Wohnstuben liegt aber da vorn
heraus . Was habt Ihr denn in meiner
Kammer zu schaffen gehabt , wenn man fragen
darf ? " Der Zeetsch ist langsam vorgekommen.
Er lacht so gemütlich, als es ihm möglich ist .

„Aber Wabi — was soll diese Fragerei ?
Wirst mich doch für keinen Dieb anschauen? "

„Dieb oder nit — ich werd wohl fragen
dürfen , was ein fremdes Mannsbild in meiner
Kammer zu suchen hat ? "

Der Zeetsch lacht noch stärker.
„Ra — Dich schon gewiß nit ! Wärst mir

viel zu streitbar und — vielleicht auch nit —
jung genug, "

setzt er höhnisch hinzu . Dann
plötzlich ernst werdend : „ Ich Hab gemeint ,
der Müller wär in seiner Stube . Und gibt 's
etwa dahin ein ' andern Weg als durch Deine
Kammer ? Sollt ich übers Schuppendach durchs
Fenster einsteigen ? "

Wabi hat inzwischen die kleine Flurlampe
angezündet . Jetzt wendet sie sich um und be¬
trachtet den buckligen Alten mißtrauisch.

„Rufen hättet Ihr mich können , anstatt
zu tun . als wäret Ihr daheim oder — ein
gern gesehener Gast .

"
^ „

„ Oho ! Willst Du Deine Krallen noch
immer nit einstecken , alter Hausdrache ? Du .
gib acht, mit wem Du redest ! " sagt der Zeetsch
ärgerlich .

„ Das weiß ich schon . Mit einem Gut¬
gesinnten sicher nit . Was wollt Ihr denn
überhaupt vom Müller ? "

„Reden muß ich mit ihm . Und im Guten
— daß Du 's weißt . Er soll sehen , daß er
trotz allem keinen besseren Freund hat in der
Gemeinde als mich ! "

Wabi lacht auf . „ Ihr . . . ? ! "

„ Ja , ich, " fährt der Alte ungeduldig sein
stoppliges Kinn reibend , fort , „ ich muß mit
ihm reden — wo ist er ? "

„ Er ist nit daheim .
"

„ Wann kommt er ? "

„Das weiß ich nit . Wahrscheinlich erst
spät am Abend .

"

„ Sakra , Sakra — und ich hab 's noch recht
eilig heut abend . . . .

"
Er reibt immer zorniger an feinem Kinn

herum , aber in den verschleierten Äugen blitzt
es befriedigt auf . Was er bezweckte , glaubt
er erreicht. Er hat bewiesen, daß er persön¬
lich keinen Haß gegen Heidrich hegt .

„ Könnt cs ja mir zurücklassen , was Ihr
ihm zu sagen habt, " meint Wabi , der kein
Zug in seinem Gesicht entgeht , und der seine
plötzliche Freundschaft viel beunruhigender
scheint als die bisherige Feindschaft.

„ Ja , freilich . . . nur . . wenn jemand
wüßte — "

„ Was denn ? "

„ Wie Du ihm gesinnt bist , Wabi , dem
Müller ? "

Wieder lacht sie höhnisch auf .
„ So gut wie Ihr , mein ich wohl , Zeetsch !

Hab ich ihn doch aufgezogen mit seiner Mutter
selig . Aber geht'S denn um gar so was
Ernsthaftes her ? "

„Um Leben oder Tod ! "

„Ah . . . ? " Wabi wird leichenblaß.
„Ja .

" Der Zeetsch tritt plötzlich hart an sie
heran und flüstert ihr zu : „Sagen sollst ihm.
daß er sich davon macht — heut noch . Morgen
könnt es zu spät sein — wenn erst die Zeugen
vor Gericht gegen ihn ausgesagt haben m der
Sach mit 'n Kaltenhauser ! "

Wabi taumelt zurück und lehnt sich zitternd
an die Wand . So steht sie und starrt den
Zeetsch aus weitaufgerissenen Augen starr an ,
unfähig , ein Wort hervorzubrmgen . Der
Zeetsch nickt befriedigt .

„ Ich seh, Du hast mich verstanden . Nach¬
her wirst auch wissen , daß ihm kein Ausweg
mehr bleibt . Erwiesen ist's , daß er dem
Kaltenhauser schon einmal ans Leben wollte
— aus Eifersucht. Denn beide haben ein
Aug auf die Bachwirtin geworfen . .

"

(Fortsetzung folgt .)



gräflerdörfleill Bellingen (6 —8 Icm unterhalb
der Festung Jstein ) versieht ebenfalls seit ge¬
raumer Zeit ein anmutiges Mädchen den
Briefträgerdienst zur allgemeinen Zufriedenheit .

— Großstädte und ihre — Folgen .
Nach dem Bericht des Statistischen Amts
zählte Mannheim Ende November 1913
223546 Einwohner . Die Armenunter¬
stützung erreichte im selben Monat die Höhe
von 44237,69 Mk. - 5000 Mk. mehr als im
selben Monat des Vorjahres . Nach diesen
Ergebnissen hat die „Großstadt " Mannheim
einen jährlichen Armenaufwand von 5—600000
Mark . Ein stattliches Sümmchen ! Und trotz¬
dem noch so viel Elend , verborgenes ! — Hat
man auch schon über die Folgen nachbedacht,
die eintreten , wenn in unserer Industrie oder
im Handel einmal eine schwere Krisis eintritt
und die Fabriken und Büros zur Hälfte ge¬
schloffen werden müssen? Was dann ?

— Schlau . Friedrich Wilhelm l . von
Preußen liebte es , seine Umgebung bisweilen
in Verlegenheit zu bringen . Die Art , wie
sich die Betreffenden dann aus der Klemme
zogen, diente ihm zum Prüfstein ihrer Schlag -

sertigkeit . Einst brachte er bei Tafel eine Ge¬
sundheit aus und gab seinem Nachbar einen

Backenstreich mit den Worten : „ Gib ' s weiter ! "

Jener gehorchte, der also Traktierte ebenfalls ,
und so erhielt jeder an der Tafel seinen Backen¬
streich mit dem Losungsworte „Gib 's weiter ! "

bis die Reihe an den Minister v . Grumbkow
kam , der links vom König saß. Friedrich Wil¬
helm wartete schmunzelnd, was nun geschehen
werde . Grumbkow wußte sich zu helfen . Im
kritischen Moment ließ er sein Messer fallen ,
und als nun ein Lakai dienstfertig herbeisprang ,
eS aufzuheben , erhielt dieser unter allseitigem
Gelächter den eigentlich für den König be¬
stimmten Backenstreich mit den Worten „ Gib 's
weiter ! "

_ _
^Amtsgericht Durlach .! Tagesordnung zu,

rchSffengerfchtgfitzaag am Mittwoch dev
II . Februar 1914 vorm V»9 Uhr : 1) Karl Julius
Eib von Bulach- Scheibenhardt wegen Betrugs .
2) Jakob Gutimann von Auerbach wegen Vergehens
gegen das Sinderschutzgesetz. 3 Philipp Rau von
Spielberg wegen Ruhestörung . 4) Hermann Friedrich
Fuchs von Singen wegen Unterschlagung und Betrugs .
5) garl Seppler in Brötzingen wegen Beleidigung des
Jakob Baltisch in Grötzingen. 6 - Karl Keppler Ehe-
srau in Grötzingen wegen Beleidigung des Jakob
Bortisch in Grötzingen . 7 ) Jakob Bortisch in Gröt-
gingen wegen Beleidigung des Karl Keppler in Gröt-
gingen 8 , Karl Keppler Ehefrau und Karl Keppler,
beide von Grötzingen , wegen Beleidigung des Jakob
Bortilch in Grötzingen 9 ) Jakob Bortisch Ehefrau in

Grötzingen wegen Beleidigung des Karl Friedrich
Keppler in Grötzingen . 10) Wilh . Friedr . Basiert von
Auerbach wegen Vergehens gegen das Kinder schutz-
gefetz . 11 > Wilhelm Joh . Künzler und Philipp Jakob
Roser, beide von Singen , wegen Jagdvergehens .
12 ) Franz Metz von Berghausen wegen Diebstahls .

Briefkasten.

l Würfel S

Anerkannt
' 31 teste unä lei nste starke !

0 :kt eirie ef^uictrencje, voll- ^
rvertlAe ^rersekdfük«: un6

ersetzt ckss 8uppenfleiscb !

Vo uöNx, Verkaukr«te !jen-sil«ckveir «iurck
« oili O . m . d N » klünctien .

Herrn B . hier. Für unser Blatt viel zu groß .
Wenn Sie bedeutende Kürzungen vornehmen, steht
der Aufnahme nichts tm Wege . D . R.

Verzeichnis der Züiegenichaftstäufe im Monat November 1913,
sofern die Beteiligten die Unterlassung der Veröffentlichung nicht beantragt haben .

Größe, Sulturart und Gewann Werkärrferr Käufer . Preis .

3,92 L Acker in der alten Herrenhelden
45,45 a Acker und Weinberg in der untern Setz
16,07 » Acker und Oedung in der odern Setz

0,6 l » Acker im Bändert
3.64 » Acker in der Beun

12,04 -i Wiese auf der ober» Hub
22.59 » dto . Heerdwegwiesen

14,93 » Acker in der Beun
5,47 L dto. auf dem Turmberg

15,3S » dto
5,15 » dto . in dem Sonnental
4,60 » Weinberg ebenda

11,14 r dto . im Kais . rsberg

23,40 » Acker im Fälchle
1.65 L Weinberg in der Llamm

8,61 n Hau» M ttelstraße 16
8,98 n Wiese aus den Aäserven
4,00 s Acker i , der Beun
8,31 » B uplatz an der Dürrbach
6 29 » Acker in der untern Luß

84,75 » Acker im Lerchenberg
43,83 » dto . im breiten Waien
L4M1 » Wiese auf der untern Hub
12,97 » dto.
19,r6 » dto.

Krau » Karl, Fabrikarbeiter in Grötzingen

^
Gerhard August, Bauunternehmers Wtw ., Karlsruhe

Arheidt Ludwig, Thr . S -, Landwirt in Grötzingen
Firma Wörner u . Wehrte, o . H in Karlsruhe
Schaarmann Christian Friedlich, Elsendrehers Ehe¬

frau , geb . Stoll in Hagsseld u . Gen ,
Krieger August, Siebmachers Witwe in Grötzingen
WackerShauser Friedrich Christian , Fabrikarbeiters

Ehefr-u, geb . Bolz in Grötzingen
Burst Philipp Jakob , Landwirt in Giötzingen
Arheidt Konrad Christof , Weinhändler in Grötzingen
Bpuel Olts . Fabrikarbeiter in Berzhausen
Forschiler Gustav Ldristof, Architekt in Pforzheim

Wagner Franz , Landwirts Eheleute in Grötzingen
Dieselben

Kayser Heinrich alt . Glasermeister hier
Kumm Karl Ludwig, Landwirts Ehest . , Grötzingen
Becker Jakob , Bademeisters Ehefrau in Karlsruhe
Baris Friedrich, Privatmann in Heidelberg
Hubert Ka>l, Stadtrech er hie
Sieinbrunn Friedrich, Wirts Witwe hier und Gen.
Dieselben
Sleinbrunn Friedrich, Wirts Witwe hier
Dieselbe
Dieselbe

Schaufelberger Philipp , Fabrikarbeiter in Grötzingen

Lindrnmeier Karl , Gastwirts Eheleute in Grötzingen

Kappler Jakob , Maurers Eheleute in Grötzingen
Strobel Wilhelm, Kaufmanns Eheleute hier
Kraft Johann Georg , Bahnwarts Ehesr., Hagsseld

Stadtgemeinde Durlach
Dieselbe

Dieselbe
Dieselbe .
Dieselbe
Forschner Gustav Christof, Archttekts Ehefrau , geb.

Goldschmidt in Pforzheim
Krieger Philipp Jakob , Bauunternehmers Eheleute

hier Vs Anteil , Krieger Friedrich , Metzger
und Wirts Eheleute, Grötzingen , Vs Anteil,
Dünkel Georg, Architekt hier Vs Anteil

Kayser Heinrich jung , Glaser hier
Lehmann Karl Adolf , Landwirt in Blankenloch
Gayer Christian Friedrich, Fabrikarb . Ehel. hier
Kärcher Gustav, Gr . Professors Eheleute, Karlsruhe
Frieß Wilhelm, Oberpostschaffner hier
Kleiber Wilhelm, Bug . Sohn , Landwirt hier
Kle'ber Heinrich Karl , Landwirt « Eheleute hier
Stoll Wilhelm. Fabrikarbeiters Eheleute in Aue
Cramer August, Landwirts Eheleute in Aue
Dieselben

160.—

1 250.—

200.—
4600 —

321 .—

2 239 .50
109 .40

383.75
122 .85
69.—

7 000.—

1200 —
18000 .—

55.—
280.—

4 820.—
1800 —
1 3(B .—
2 710.—

750.—
325.—
500 —

Marktpreise .
, kx Schweineschmalz ^ 1.— , Butte,

^ 140 , lO Stück Gier 1 .A), 20 Lite?
Kartoffeln o >.- , 50 hx Heu -E 325 ,
50 Icx ffoggenstroh 2 60 , 50 >- x sonst
Stroh 2 lO 4 Ster Buchenholz (vor das
Hau » gebracht) 50.—, 4 Ster Tannen
horz 40.— . 4 Ster Forlenhol» 40 .—.

Durlach , 7. Febr 1914 .
Dar Bürgermeisteramt

Kolzversteigerung
drS Aorftamts Mittetberg in Ettlingen am Freitag de«
43 . Februar , um 10 Uhr in der MarxzeUer Mühle aus dem Groß
klosterwald und dem Unteillosterwald Avteilung 22 , 26 , 40 , 46 , 72
(Revier deS Forstwarts Elseie m Marxzell ) :

1900 Ster buchenes und eichenes, 70 Ster forlenes Scheit - und
Prügelholz ; 2000 buchene und eichene Wellen , 26 Lose Schlagraum .

Stadt Arbeite - « . Wohnung ««
Nachweis Dnrlach.

Bureau : RaioauS lll . sr ., Zimmer 8
Gagedotear Taglöhnrr , Möbel

schreiner, Erdarbeiter , Schloss» , Kfm.,
Mechaniker. Sch offcr, Feinmechaniker, Ma
schinenschloffer , Maurer- Lehrling .

Gefacht r Dienstmädchen , Schlosser,
Schuhmacher , R chmenglaser, Schlaffer - ,
Schreiner , Kammann » . Hardschuhmacher ,
Lithograph n . Bäcker , Blechner , Maler- ,
Gärtner - , Glaserlebrlmg.

Wohaaage « a « ge « e»»etr SZchei .
2 Drei-, 3 Bier , l Künfzimmerwohnung ,
13 mSblieite Zimmer

Wohaaage « gefacht , 1 Zwei - , 2
Drei- und 2 B,e,zimmerwobnungen .

Gin schone « Maskenkostüm
( Prerrette ) billig zu oei kaufen

Spitalktr z ? II

MMM .
Htljrahmenmatratzen , Kindertette «.

kskiMelilbrilr Svlil i. ASr
ÄK r liescrt Lang u . etofayr

waggonweise an Platz . Zu
weichem Preis ? Offerten unter
dtr . 59 an die Exp . ds . Bl .

LlvLlr .

)ieve VevllZ-vrZdtLMpe
G.». p. ch0.«. W. r.

tt . r - */. Stnmsrrpvslr . vbUSrsik « o Stzattzv.
10—so Kvncsn30—13S Volt däk ^ 0 ) sxkl. brotmr
ig- so mo—res .. ..

xrs»»Hrs diHjxer.

lluklKvIi . Illostirssti'. N .

Nolorev
vssnsmos

/lkkumulstoren
kglsuvktungr -

ßötper

8iig«I« !ren
Xoßiondiirst««
koklgnsiiit»
5iok«fung«a

»«rrie lÄwrt.
InrlsIIslions-

rs Loxivs - keissv.

IreiSank .
Morgen früh von 7 Uhr ab wird

Ni - dftetsch ai'- aebäuen ._

Gin Schreiner,
welcher mit Maschinen bewandert
ist . zu sofortigem Emtritt gesucht.
Schreinerei Schneider , Aue .

Gine Partie Bierflaschen
(Patent ) zu verkaufen

Kriedrichkrake S . 2 St l.

2 UAsLevLosMmL
( Zigeunerin und Orientalin ) zu
verleiben , letzteres auch zu verkaufen,
ebenfalls L schwarze Samtmirder .

Herrenstrnße S, 3 . St .

Durlach .

Zwangs - Versteigerung.
Mittwoch den 1t . Februar

1814 , nachmittag » 2 Uhr , werde
ich im Pfandiokal , Rathaus hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswegeöffentlichversteigern :

1 fünsfitzlges Automobil mit
Verdeck , 1 Copierpresse mit
Tffch , 3 Stühle , 1 Hocker ,
1 Glastüre , 1 eis . Firmen¬
schild , 1 Beitstelle mit Rost
und 2 eis . Oefen mit Platte .

Durlach , 7 Febr . 1914 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Kililiecklkiljöi '
und

ffnsden-Lnriigs
weiden schön und preiswert

anqefertigt
Aue , Wsirlkomstf. 80

WM llttZMW
( Samt ) für 5 — zu verkaufen
_ Blumeukrahe 13 .

Zwei anständige Art euer korm n
Wohnvng erhalten

Kriedrichstratze S , 2 E . l.



Stenographen - Lenin
Stolze - Schuh

Wir machen
ui stre weilen

Mitglieder
darauf aus
merksam, daß

morgen abend nach der Uedungr -
stunde

Morratsvsr ' sarnrnkrrrrg
stati findet und Litten deshalb, sieb
recht zahlreich einzufindea .

Ter Gorftovd

7ttm!mi» Attisch e. V
Lut ttsiü

Folgende Nummern unserer An
teilscheine wurden in der Hupt
Versammlung vom 8 d M gewge » :

4 , 5. 7 , l
'
l , 29 , 33 . 48 , 58 . 79

83, 86, 116 . 123, 166 . 189 . 193 ,
260, 236, 237 , 244 . 251 . 252 , 25x
261 , 274 , 288 , 323 , 332 . 352 , 389
383, 384 . 387 , 390 , 423 , 428 , 437 ,
442 , 445 , 452 .

Der Betrag für die gezogenen
Nummern kann b i uns -rem Kassen
wart A Klautmann , Amalien
strahe 23 , gegen Rückgabe d r
Scheins in Empsana genommen
werden . Oer Ve >- sk -- nd .

Neue

« PMM
WWttllW

empfiehlt billigst
Oskar Lorsniio ,

Koskiefcrant.

, ai de tve - zang ?znl uns uii Wiuier
empfek ' eii Ae -N? u d Pioi- ss ' - cn

RUllMllM
als l.ervorragklid j-olcs wi k icti oert - au - o »
»or te ? M ttel erlibirchhorster Mark-
sprudrt Starkquelle > , !. 6 > Pf ) mii
lsriver Mich gemischt zu trinken . Dieie
rein naattlräie irkur wi - kt aiitzeior - eiitlich
lvobliuend , iö '

ei-d . beiubig id u d gleich
zeilig kräitrgcrch und bring ! b - i Husten u d
Ber 'chleiniung ment aug . nblickliche 1§rle ch
ternng Daneben stündlich l bi? 2 rrbtt
Bltbuchhorster Mineral Pastillen
lang' uin ini Mnndc zermbe » K-ssen.
Rollen » ir .',, 50 nnd >-5, Pf in d r 'idier
Droierie Auarrst c N-' N'" -k- , q

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hinscheidcn meines

^ l -eben Manne ? , uns res lieben Bruders,^ Schwagers und OrkclS

MW MW
Landwirt

sagen wir aif diesem Wege unfern innigen Dank Be¬
sonders danken wir Herrn Stadlplarrer Wolfhard für die
trostreichen Worte, sowie für die vielen Kranzspenden .

Turlach den 9 . Februar >914 .
Vis ttaueknäen timtknbliebenen .

Alle Magen » und Darmleidende , Zuckerkranke, Blut ,
arme usw ., essen, um zu gesunden , das echte Kasseler

Sünsnsbrot ,
versehen mit Streifband und schwarz-weiß ^ oter SchutzmarkeStets echt und frisch zu haben bei

Oskar Äoreuflo . Durlach .

ßchte vr . Bergmanns

SmrW - Mer
mit de« AanAßerj

erzielen günstige E>folge bei Stoff»
Wechsel- «nd Haut-Krankheiten , Ge¬
lenk - Rhrnmatismus u . s w ins¬
besondere aber bei nervösen Lriden
veischiedenst r A t.

Eine große Kur besteht aus
16 , eine kleine Kur aus 10 Bädern
L ! . 60 Mk.

Zu haben bei
SULSÜAV LsiLRLVA *

Stephanieustraße 41
IL ,L » 18 il, « j K

t mkenia Jütisch e. V.
HsskelldsII

Lswstsg, 14. kedrusr 1914,
Lkeu <l8 6 »9 Hbr dexiunvncl ,

m üev kävweu üer „8 In me ".
IVir kecln-en uu« , uu«or« verlen Nilktlieü. r mit äer Litte

um riliit öLkIreielio Ll-1 <-ilir:uii « Iiisrru viiirulucken. ^Lrmkt-uliartk-n nercken »m Lieu8lr »x u» ü vonnerstax nLbreini !
üen 1 'nrm,1iin6t-n rumKexeke » . j

LiuküIlrnuF8 , eebt i8t nielit xstrittet .
Dox Vor stiLirä

Getragene Herren - , Tarncu -
urd Kinderstiefel . Paar von 1
an . hat fvltwäbrend zu veikaufen

üslnried Lokaler , vurlaok
33 Kmalienstraße 33

Rrstaraturen werden prompt
nnd billig ausaesüb ' t

Miblshle Klei !!Wgßsl!ickk
weiden

«tierlen «ris neu
durch meine

ZtA v. T!«K«ssrde
ge ^srbL .

-k. slnksllillillklrlk 'i.
Lvcv57 pkrkn

! - Upt5tr . l6 ^7stephon7K

AdchsS tz jteürel
SlsRieiW- SkseWU IN. s . g.

Mu - nnLlvim .

6 l! 8tsv Ltsegsk , llurlsek
«suptrtrsSs 82 — lelepkon 232

Lüslirkrullg eleLtrisoksr Llodt - aoä
Motoranlsgen tm LnaodlvL au Sas

stäällsoke 8e !1twg8lle1r!.

Achtung :
Kaufe fortwahrei d getragene

Alcider , Schuhe , Möbel , Betten
aller Art . Zahle b sie Preise

II iri «? «- », . Hauptstraße 42 .
« egen

Gesichtsröte
bat sich Ob« rmey«r 's Medizinal
Hcrb « Leise herrorrog b-.fväbrt. Dies-
destäiigt u a ^ra« Krida Zieplcr m Eisun.
Herba . Seife » St. k O Pf . SO »/.
Verstärktes Präparat I Mk Zur Nach«
dehondluiil! Herba- Creme L Tube 7b Ps .,
GlasdoseMk. 1 .50. Z . h i d . Apotheken . so-
w e in der 4dler- Dro>enr Augaft Peter .

e.» I ^ ^Uk 5 ^ I. lt,dl 0 L
Lll. 5 c !-ILl >-lU 1>IQ.

ist L5 -cläh viele ZsuctierSLSen
cile foi<Zea> ikoek - iLiciensctl-r/s
rilcttt5 MO vLtiüllren ^ ie /wtv
ctumb ÄVbert -Icidietten 'brMt
Ircb inälien a polkelEN u.0w/

Lager samtitcher Horrra
§der- u. Sohlenllder - Milt
Rindlerer für Sohlen , Flecke
und Rahmen bei

Enge» Klemm . Pfmzstr. 90,
am neuen Bahnhof

lHeiuchl ein du ' chaue zuver-
lossig - s ja g L Maschen , das
sin in besserem kle nen Haushalt
einigermaßen auskennt Nachzu-
fiagtn I — V>,3 oder nach 7 Uhr
_ Werderttr . 6 1l r

HtvLiTunKx I
Stühle jeder Art werden gut

und daueihait geflochten von
Frau Emma Katz vorm . Flamm,
Ariedrtchst ' atze lv . 1 St

Karle a enügr !_
Such - auf 15 Fev uar oder

I Marz ein jüngeres , braves
Müschen . Za er ' ragcn

Haupttratze 72
Eine Wohnung , bestehend aus

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf 1 . April im 3 . Stock
zu vermieten . Näheres

Hünprftratze 82 .

Bestellungen auf Saalkartoffeln
von der bayc. Saatversandt- Zentrale '
Fürth in Bayern : Kaiserkrone,
Werte von Krfnrt , Arüheosen ,
ArüSe Krtragretche. Wrokessor
-Nätker , vp to «late , Verb .
SlnFnum konum nimmt entgegen
Josef Aratznreier , Aarlsruhe ,

Rüvvu' rerstraße 20

6 Ster Holz ml! 50 Welte«
im Bergwald und Elfmorzenbruch
zu verkaufen

KelterttraSe 1 « . 3 St

Zu verpachttu
ein Garten in der breiten Gaffe,
252 gm Näheres

Hrihnerstr . 1 , 3 St links .

I

Empfehle
meine nach eigenem Ver¬
fahren stets frisch gebranmen

Lalle «
hervorragende Hnalitäte «,
unerreicht an Prerewürdigkeit

Pfund von ^ 7.4V an .
Bitte um ein, « Versuch !

Osks-r Sorsnüo
Hoflieferant .

LLsIeLSigerPdhch
(je 6 S »er Holz und

i50Wellen)hat zuver kaufen
Earl Lenßler . Lammstr. 23 .

r»r«rßch1liche Wittersss a« ! v . Febr.
Heiter oder neblig , leichter Nachtfrost »

untertags mild .
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